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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mir
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von M . 2,10 ohne Zustel-
lungsgebnhr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

irrTaaelilütt

amtlicher Anzeiger .

Roon - Straße 85.

nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst.Redaktion u . Expedition :
Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

159. Mittwoch , dm 11. Juli 1883. IX. Jahrgang .
Tagesüberficht.

Berlin , 9 . Juli . Die „ Kreuzztg . " schreibt : Den
Gerüchten gegenüber , welche in Bezug auf den bisherigen
Landdrosten von Aurich und dessen Abberufung verbreitet
werden , hören wir, daß es sich um politische Fragen und um
den angeblichen Mangel politischer Schuldigkeit durchaus nicht
gehandelt hat.

Aus Fulda bringt der „ Börsen-Courier " die fast un¬
glaubwürdige und von keiner Seite bestätigte Nachricht , daselbst
circulire in ultramontanen Kreisen das sehr positiv auftretende
Gerücht, der dortige Diöcesanbischof Dr . Georg Kopp sei
zum Erzbischof von Posen ausersehen und die Anwesenheit des
preußischen Cultusministers in Fulda habe sich auf die dies¬
bezüglichen Verhandlungen bezogen . Als angeblich designirter
Nachfolger des Herrn Dr . Kopp in Fulda wird ein der Je¬
suitenpartei sehr nahestehender älterer Domcapitular bezeichnet .

Bezüglich der Maßregeln gegen die Cholera schreibt der
„ Staatsanzeiger" : In Betreff der den Suezcanal passiren -
den Schiffe hat der Gesundheitsrath zu Alexandrien folgende
Vorschriften erlaffen : 1) Schiffe, welche nicht mit Port Said
communicirt haben , werden in Suez zum freien Verkehr zu-
gelaffen . 2) Schiffe, welche mit Port Said communicirt
haben , haben den Canal in Quarantäne zu passtren und
müssen , wenn sie mit Suez communiciren , an den Moses¬
quellen eine 17tägige Quarantäne, verbunden mit Desinfection,
abhalten. Für Egypten bestimmte Maaren sind auszuschiffen
und zu desinficiren; Maaren mit anderer Bestimmung bleiben
an Bord , die betreffenden Schiffsräume werden unter Siegel
gelegt und der Gesundheitspaß des Schiffes erhält einen be¬
treffenden Vermerk . Schiffe aus Port Said , welche in Katara,
Jsmailia und in den egyptischen Häfen des Rothen Meeres
ankommen , werden nach Suez verwiesen ; ereignet sich auf der
Fahrt von Port Said nach Suez oder während der Quaran¬
täne an den Mosesquellen ein verdächtiger Krankheitsfall , so
werden Passagiere und die für Egypten bestimmten Maaren
nach For dirigirt, um dort eine 17tägige Quarantäne und die
vorschriftsmäßige Desinfection durchzumachen ; Maaren mit
anderer Bestimmung bleiben in versiegelten Schiffsräumen an
Bord . 3 ) Die Lootsen werden in Port Said und in Suez
vollkommen isolirt, um sich auf diejenigen Schiffe begeben zu
können , welche im freien Verkehr den Canal passtren . Lootsen,
welche verdächtig erscheinen, weil sie mit Port Said communi¬
cirt oder sich auf Schiffen befunden , welche mit dieser Stadt
communicirt, werden isolirt und in einem besonderen Raume
untergebracht. Ein unter Quarantäne stehender Dampfer
führt diese Lootsen nach Port Said zurück, damit dieselben
Dienst auf verdächtigen Schiffen versehen können .

Bis jetzt wurden aus Egypten im Ganzen 1116 Cholera¬

fälle gemeldet . Europäer befinden sich nicht darunter . Die
Aerzte erklären die Krankheit nunmehr für epidemisch. Im
Schutzkordon sind 2 Soldaten gestorben . In Brindisi demon -
strirte die Bevölkerung, um stärkere Sicherheitsmaßregeln her¬
beizuführen.

Die früher auf den 27 . September d . I . angesetzte Feier
der Enthüllung des National -Denkmals auf dem Niederwald
wird auf Anordnung des Kaisers um einen Tag weiter hin¬
ausgerückt werden , weil die Manöver in Hessen- Nassau erst
am 26 . September beendigt sind und der 27 . für die Ueber-
stedelung des kaiserlichen Hofhalts von Homburg nach Wies¬
baden frei bleiben muß. Nach Beendung der Enthüllungs -
Feierlichkeiten begiebt sich der Kaiser von Wiesbaden nach
Baden -Baden , woselbst, wie alljährlich, am nächsten Tage der
Geburtstag der Kaiserin gefeiert wird .

Im nächsten Jahre erreicht die Dienstzeit der 1870 in
das Heer eingetretenen Mannschaften ihr Ende. Von jenem
Zeitpunkte ab wird daher die deutsche Armee die letzten Ele¬
mente aus ihren Reihen scheiden sehen, welche den Krieg aus
eigener Praktischer Erfahrung kennen . Dafür ist inzwischen
mit der militärischen Ausbildung der früher zu activem Dienste
bekanntlich nicht herangezogenen Ersatz-Reservisten begonnen und
dieselbe jetzt bereits so weit gefördert worden, um die Frage
der zweckdienlichsten Verwendung dieser Truppengattung von
actuellem Interesse erscheinen zu lassen . Wir können diesbe¬
züglich mittheilen, daß an competenter Stelle die Intentionen
bezüglich der Ersatz -Reserve , welche, nach Ausbildung sämmt -
licher Jahrgänge, ca . 300 000 Mann in ihren Reihen zählen
wird, nicht dahin gehen , diese Kategorie von allem Anfang
an der Feldarmee zu überweisen , sondern daß die Ersatz -
Reserve, wie dies ja auch ihr Name besagt , vorzugsweise zu
Ersatzzwecken disponibel bleiben soll. Den Grundstock der
activen Armee bilden nach wie vor die voll ausgebildeten
Mannschaften, deren Kriegsbrauchbarkeit sie immer in erster
Linie designiren wird, die ersten entscheidenden Schläge künftiger
kriegerischer Actionen zu führen. Die Homogenität der Arme/
in allen Stücken, also namentlich auch in Hinsicht des Men¬
schenmaterials, ist eben ein so werthvoller Vorzug der deut¬
schen Armee -Organisation , als daß die Heeresleitung sich,
ohne zwingende Nothwendigkeit , zur Preisgebung derselben
Herbeilaffen sollte.

In einem Dankschreiben für die Glückwünsche zahlreicher
Diöcefanen zu seinem Namenstage , sagt der Erzbischof Dr .
Paulus Melchers, er könne sich immer noch nicht zu der
Hoffnung erheben , daß der Tag seiner Heimkehr aus der
Verbannung schon ganz bald zu erwarten sei . lieber die
jüngste Phrase des Conflicts spricht der Herr Erzbischof sich
wie folgt aus : Die neue kirchen-politische Gesetz-Borlage ent¬

hält freilich einige Milderungen der scharfen Bestimmungen
der Maigesetze , infolge deren so viele Pfarrstellen und andere
kirchliche Aemter unbesetzt bleiben mußten. Bei diesem Milde¬
rungen soll aber die sogenannte Anzeigepsticht bei allen wich¬
tigen kirchlichen Aemtern bestehen bleiben , und deshalb dann
offenbar eine Wiederbesetzung dieser letzteren Stellen nicht eher
erfolgen , bis von Seiten des päpstlichen Stuhles die erforder¬
liche Genehmigung dazu ertheilt sein wird, die beabsichtigten
Ernennungen durch vorgängige Anzeige von dem Urtheil der
Staatsbehörde abhängig zu machen . Diese Genehmigung
steht jedoch schweblich zu erwarten, bevor die als Bedingung
einer solchen vom Papste verlangte Beschränkung der die An¬
zeigepflicht betreffenden Bestimmungen und die Beseitigung der
mit der nöthigen Freiheit der Kirche unvereinbaren Gesetze
gewährt sein wird. Das ist durch die neue Gesetz-Borlage,
welche ohne vorgängige Verständigung mit dem päpstlichen
Stuhle eingebracht worden ist, aber noch nicht geschehen.

In dem folgenden officiösen Artikel der „ Nordd. Allg.
Ztg .

" wird der jetzige Standpunkt der Regierung in der
kirchenpolitischen Frage präcisirt : „ Der Mangel an Entge¬
genkommen , welchen die Kurie gegenüber den letzten Eröff¬
nungen der Regierung zeigte, hat diese veranlaßt, die Ab¬
stellung der Schäden, von denen die katholische Bevölkerung
auf kirchlichem Gebiete betroffen war, in Gemeinschaft mit
der Volksvertretung selbst in die Hand zu nehmen , soweit es
ohne Gefahren für den Staat angängig war . Daß dieses
Vorgehen der preußischen Regierung keinen Illusionen hinge¬
geben , und daß die Kurie nunmehr ihrer Mißbilligung dieses
Verfahrens in einer Note Ausdruck gegeben hat, welche libe¬
rale Blätter als „ eine Verhöhnung der preußischen Regierung "
bezeichnen, ist der letzteren nicht überraschend gewesen, um so
weniger, als die Kurie in ihrer Diplomatie das taktische Be-
dürfniß empfindet , den jüngsten von der Regierung im In¬
teresse der katholischen Unterthanen des Königs gemachten
Schritt in dem Werthe, den er für Rom hat, herabzudrücken
und im Voraus den Gedanken abzuschneiden , als wäre Rom
nunmehr in die Lage gesetzt , weiter entgegenzukommen . Das
taktische Manöver , welches in der geringschätzigen Kritik des
neuen Gesetzes liegt, wird die preußische Regierung abhalten,
die nächsten Schritte von römischer Seite abzuwarten und ,
wenn sie ausbleiben , den betretenen Weg selbstständigen Vor¬
gehens auf dem Felde ihrer Gesetzgebung weiter zu verfolgen ,
soweit es ihr thunlich und erforderlich erscheint . Die ver¬
alteten diplomatischen Künste, wie sie in der aus dem kauf¬
männischen Verkehr entnommenen Bemäkelung gegnerischer
Angebote liegen und welchen die römische Kurie in ihren
antiken Traditionen anhängt , sind zu durchsichtig , um auf das
weitere Verhalten Preußens Einfluß zu üben . Es wäre nicht

Das Ringen nach Glück.
Roma» von Friedrich Friedrich .

(Fortsetzung.)
„ Und was macht sie jetzt ? "
„ Sie sitzt ganz ruhig da ; der Schlaf scheint sie doch

gestärkt zu haben ; sie hat auch ein wenig genossen ; ich be¬
fürchte aber doch , daß sie es nicht lange ertragen wird, wenn
sie nicht mehr an sich denkt. "

„ Die Zeit wird sieberuhigen," bemerkte Bolten , „ sie hilftdem Menschen über Vieles hinweq und wird auch bei ihr
ihre Kraft ausüben . "

Er trat in das Haus und das enge Zimmer . Als
Wanda ihn bemerkte, trat sie ihm entgegen und reichte ihmdie Hand dar .

„ Es ist gut, daß Sie kommen, " sprach sie mit scheinbar
ruhiger und gefaßter Stimme . „ Ich denke schon seit Stunden
über mein Geschick und meine Zukunft nach, dieser Gedanke
hat mich die ganze Nacht hindurch verfolgt und doch habe ich
keinen Ausweg gefunden . Hätten Sie mir damals das Leben
nicht gerettet, so wäre jetzt Alles vorbei und mir wohl. Ich
fühle eine Gleichgiltigkeit gegen das Leben, die erdrückend
schwer auf mir ruht . Immer und immer wieder sage ichmir, wozu soll ich eine Last tragen, die mir zur Pein ist ?
Sucht nicht jeder Mensch das von sich zu werfen , was ihm
unerträglich ist ? "

Sie blickte ihn mit ihren großen , traurigen und doch so
schönen Augen offen an.

„ Ich begreife vollkommen , daß Sie heute so denken,allein schon in kurzer Frist werden Sie anders empfinden ,denn die Zeit wird ihre Heilkraft auch an Ihnen beweisen, "
mtgegnete Bolten beruhigend .

„ Dies habe ich mir auch gesagt, " fuhr Wanda fort.
» Den Schmerz über den Verlust meines Kindes wird die Zeit
mildern , neue Hoffnungen für das Leben kann sie indessen
auch mir nicht geben . Sie wissen nicht, wie viel ich ertragen

und wie wenig ich zu erwarten habe . Es giebt nichts Trost¬
loseres , als wenn man in die Zukunft blickt und nichts —
nichts sieht, woran man sich mit der Hoffnung festklammern
kann ! "

„ Vergessen Sie nicht, daß in trüben Stunden auch unser
Blick getrübt wird, " warf Bolten ein .

Wanda schüttelte zweifelnd mit dem Kopfe .
„ Was bleibt mir übrig, als zu meinem Manne zurück¬

zukehren, und dieser Gedanke erfüllt mich mit Entsetzen , denn
ich weiß , was ich von ihm zu erwarten habe . Sein Herz
kennt kein Mitleid . Es lebt eine so wilde , dämonische Leiden¬
schaft in ihm , daß ich zittere , wenn ich daran denke . "

„ Fliehen Sie ! um Sie dazu zu bewegen, bin ich zu
Ihnen gekommen . Ich werde Ihnen beistehen und mit Ver¬
gnügen die Mittel zur Flucht verschaffen . "

„ Glauben Sie , daß mein Mann mich nicht finden würde !
Ein gütiges Geschick hat bis jetzt diese Stätte , wo ich Zuflucht
gefunden , seinem Auge entzogen , für längere Zeit würde dies
nicht möglich sein und er wird nicht eher ruhen, bis er mich
entdeckt hat, denn noch nie hat er einen einmal gefaßten Ent¬
schluß freiwillig aufgegeben . Jedes Hinderniß, das ihm ent-
gegentritt, reizt ihn nur noch mehr . Und wohin sollte ich auch
fliehen ? Könnte ich als schwache Frau mich allein durch das
Leben ringen ? "

„ Haben Sie nicht Eltern und Verwandte ? "
Wanda schwieg einen Augenblick, es schien ihr schwer zu

werden , die Antwort zu geben.
„ Nein, " entgegnete sie dann . „ Meine Eltern sind schon

seit Jahren todt. Verwandte habe ich nicht — meine Schwester
ist die einzige, die mir näher steht.

"
Sie ließ sich erschöpft auf einen Stuhl nieder .
„ Setzen Sie sich, " fuhr sie dann bittend fort. „ Ich

habe Vertrauen zu Ihnen und Sie sind der Einzige, den ich
hier kenne . Ihnen darf ich mein Leben mittheilen , denn nur
aus ihm können Sie erkennen , daß mir nichts zu hoffen übrig
bleibt .

"
Bolten hatte ihr gegenüber Platz genommen , tiefes Mit¬

leid mit der Unglücklichen erfüllte ihn, diese Augen blickten
allerdings so traurig und hoffnungslos, als ob sie Nie wieder
lächeln könnten . Wie edel und fein das Gesicht geformt war !
Er fühlte, daß er im Stande wäre, Alles für die Unglückliche
zu thun, wenn er dadurch ein Lächeln in ihre Züge zurück¬
rufen könnte .

„ Mein Vater war ein Beamter in Baiern, " erzählteste.
„ Da meine Mutter schon starb, als meine Schwester erst
einige Jahre alt war, hing sein ganzes Herz sich an uns,
seine einzigen Kinder. Uns Freude zu bereiten war auch seine
einzige Freude . Er wandte alle Kräfte auf, um uns eine
tüchtige Erziehung und Bildung zu geben, und wie große
Opfer er unS brachte , ahnten wir damals nicht , ich erfahr
es erst, als wir ihn verloren hatten. Da sein Gehalt gering
war, arbeitete er oft bis tief in die Nacht hinein, um die
Kosten unserer Erziehung zu erschwingen . Nie werde ich sein
bleiches, mildes Gesicht vergessen. Er fühlte sich oft sehr an¬
gegriffen , da er ohnehin kränklich war, immer suchte er es
indessen zu verbergen , um unsere Heiterkeit nicht zu vernichten .
Da starb er nach kurzer Krankheit, ich war sechzehn Jahre alt,
Jenny noch ein Kind. Nun erst begriffen wir , wie unsagbar
viel wir verloren hatten ; daß wir fast gar keine Verwandten
besaßen, war uns fast nie zum Bewußtsein gekommen, weil
der Vater uns Alles war — nun mit einem Male standen
wir allein und verlassen da . Die Freunde meines Vaters
waren nicht im Stande, für uns zu sorgen , und wir selbst
noch zu juug, um uns selbst durch das Leben zu helfen . Da
nahm eine alte Tante , die im bairischen Hochgebirge ein
kleines Eigenthum besaß, sich unserer an, sie ließ uns zu sich
kommen, und wenn sie auch, seit Jahren außer allem Verkehre
mit den Menschen , viele wunderliche Eigenschaften besaß und
uns durch dieselben manchen Tag verbittert hat, so war ihr
Herz doch gut und sie wollte uns nicht wehe thun. Ihr wurde
es vielleicht noch schwerer, sich an uns zu gewöhnen, weil sie
schon seit langer Zeit ganz allein gelebt hatte . Weil sie zu
schwach war , um dys Haus zu verlassen, streifte ich mit meiner
Schwester oft allein durch die Umgegend und die Berge. Un-



nur schicklicher , sondern auch geschickter gewesen, wenn die
jüngste römische Note ungeschrieben geblieben wirre , zumal eine
formelle Nöthigung, im jetzigen Augenblick eine solche zu er¬
lassen, in keiner Weise vorlag . Die anspruchsvolle und nör¬
gelnde Kritik, welcher sie Ausdruck giebt , kann keine andere
Wirkung haben als die, Preußen von weiterem Entgegen¬
kommen abzuschrecken, weil ein neuer Beweis für die Unmög¬
lichkeit, den anderen Theil zu befriedigen , damit geliefert wird . "

Der jüngst über die Entwickelung und Wirksamkeit der
„ König Wilhelm - Stiftung für erwachsene Beamtentöchter"
seitens des Curatoriums erstattete Bericht zeigt , daß die
Stiftung bis jetzt nicht den Erfolg gehabt hat, den man mit
Recht erwartet hatte. Sämmtliche Minister hatten , wie
Provinzialblätter melden , durch Circularrescripte an die ihnen
geschäftsmäßig unterstellten Behörden nicht nur die Beamten
auf die Stiftung aufmerksam gemacht, sondern zum Theil auch
die Versendung und Bertheilung der Aufrufe selbst über¬
nommen und sich ferner damit einverstanden erklärt, daß
seitens der Vorsteher die Provinzial - und Spezialklassen zur
Annahme von Beiträgen ermächtigt werden . Soll die Stif¬
tung den Anforderungen entsprechen, welche an sie gestellt
werden , so bedarf es einer thatkräftigen Unterstützung des
gemeinsinnigen Unternehmens seitens der Beamten . Das
Bedürfniß einer solchen Stiftung unterliegt gar keinem Zweifel .
Kaum eine andere Klasse von Hilfsbedürftigen dürfte eine
größere Teilnahme für sich in Anspruch nehmen können , als
die vermögenslosen , erwachsenen Töchter verstorbener preußischer
Staatsbeamten . Die staatlichen Mittel zur Linderung der
Noth unter den erwachsenen Töchter der Beamten sind so
gering, daß sie selbst zur Befriedigung bescheidener Bedürfnisse
nicht genügen . Die Beamten müssen deshalb , einmüthig
zusammenstehend , mit eigenen Kräften ihre Töchter vor
späterer Noth und Sorge zu schützen suchen .

Aus London , 8 . Juli , wird geschrieben : Den Be¬
fürwortern der Einverleibung Neu - Guineas konnte nichts
willkommener sein, als eine Reuter '

sche Depesche aus Sydney ,
welche lakonisch meldet , daß ein französisches Kriegsschiff die
französische Flagge auf den Neu-Hebriden entfaltet und damit
diese Inselgruppe für Frankreich in Besitz genommen habe .
Im Unterhause behauptete Lord E . Fitzmaurice , keinerlei
officielle Kunde davon zu haben , während Lord Granville im
Oberhause der Frage durch die Bitte um vorherige Anzeige
auswich . Sollte sich die Nachricht bewahrheiten , so würde
Lord Derby, welcher vor einigen Tagen noch jedwede Absicht
anderer Mächte auf die Inseln in der Nähe von Australien
in Abrede stellte, sehr in Verlegenheit gerathen. Ist sie aber
nur eine Ente , so ist sie doch allen Annexionsfreunden als
solche genehm , weil sie zum Vorwand dient, den allseitig vor¬
handenen Appetit nach Espiritu Santo und ihren Schwester¬
inseln aufs Neue anzureizen. Im Uebrigen hat auch schon
Lord Derby mit seiner Abweisung dasselbe erreicht . In
Queensland war man sehr verstimmt über ihn, in Victoria
aber befolgte der dortige Premierminister Derby 's Rath und
lud alle australischen Colonieen zur Bildung eines Colvnieen-
bundes ein, um auf diese Weise den zur Einverleibung Neu-
Guineas nothwendigen starken M agen herzustellen .

Marine .
Wilhelmshaven, lv. Juli . Poststation für G . M . Carveite

„Carola " ist bis zum L5 . d. M . Vorm. Capstadt — letzte Post 25 .
d . M . Borm . ll Uhr 38 Min . aus Berlin vi» Plymouth — vom LS .
d. M . Mittags ab und bis auf Weiteres Plymouth (England) . —
Briefsendungen re. für S . M . Kbt . „ Cyclop ' sind bis auf Weiteees
nach Wilhelmshaven zu dirigiren. — S . M . Corvette „Vmela ' ist
heute Nachmittag 3 Uhr an der hiesigen Kaiser !. Werst außer Dienst
gestellt worden. — S . M . Torpedoboote Sicher und Tapfer sind be¬
hufs Verwendung bei der hiesigen Kaiser ! Werft in Dienst gestellt
worden . — Der katholische Marinepfarrer Wiefemann ist in dienstlichen
Angelegenheiten von Kiel kommend hier eingetroffen .

Kiel, 9 . Juli. Die Schiffsjungenbrigg „ Musqmto"
Commandant KorvettenkapitänJunge, verließ gestern früh die
Rhede von Saßnitz und traf Nachmittags in Swinemünde
ein . — Briefsendungen rc . für die Corvette „ Stein " sind bis
auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren. — Die Cor¬
vette „ Freya " Commandant Corvetten- Capitän Schulze traf
am 6 . ds . Mts . in Carlscrona ein und ging am 7 . Juli
Abends nach Saßnitz in See .

— Die Segelfregatte „ Niobe " 10 Geschütze, Komman¬
dant Kapt . zur S ., Köster, ist am 3 . ds . Mts . von Dart-

month nach Christiansand, Knbt . „ Albatroß " 4 . Geschütze,
Kommandant Corvetten- Capitän von Pawelß , am 4 . vorigen
Monats von Montevideo nach Rio de Janeiro in See ge¬
gangen.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 10 . Juli. Der Kriegerverein in

Norden wird am nächsten Sonntag zum Besuch des 4 . ost -
friesischen Kriegerfestes mit einem Extrazug hier eintreffen ,
welcher die hohe Summe von 1136 M . Kosten verursacht .
Die Ehrenmitglieder des dortigen Kriegervereins werden , um
auch allen Unbemittelten den Besuch des Festes zu ermöglichen ,
in liebenswürdiger Weise durch hohe Zuschüsse diese Extra¬
fahrt zu Stande bringen. — Außer der Capelle der 2 . Ma-
trofendivision wird auch die Emder Stadtcapelle des Musik¬
direktors Herrn Otte beim Feste Mitwirken .

* Wilhelmshaven, 10 . Juli . Das gestrige Sextest -
Concert im Bogel' schen Garten hatte sich wieder guten Be¬
suches zu erfreuen . Morgen Mittwoch Abend wird die Ma¬
rinecapelle bei günstigem Wetter im Park am Schweizerhäus¬
chen concertiren .

* Wilhelmshaven , 10. Juli. In dem verflossenen
Halbjahre vom 1 . Januar bis ult . Juni cr. sind beim König¬
lichen Standesamte zu Wilhelmshaven angemeldet als geboren
überhaupt : 108 männl . und 105 weibl . Kinder, hiervon todt-
gcboren 5 m . und 5 w . Von den Lebenden waren 101 m.
und 95 w . Kinder ehelich , 3 m . und 4 w . Kinder unehelich
geboren . In 3 Fällen erfolgten Zwillingsgeburten, von Knaben
in 1 Falle und von Mädchen in 2 Fällen .

Von den Eheschließenden ist zu bemerken : Im Ganzen
wurden 40 Ehen geschlossen , von den Eheschließenden waren
37 ledige Männer und 40 ledige weibl . Personen, verwittwet
waren 3 Männer. Der Altersstufe nach theilen sich die Ehe¬
schließenden in 5 w . Personen unter 20 Jahren , 7 m . und
24 w . zwischen 20— 25 Jahren, 21 m . und 8 w . zwischen
25 —30 Jahren, 12 m. und 3 w . zwischen 30— 40 Jahren.

Mit Einschluß der Todtgeborenen wurden im erwähnten
Zeitraum als gestorben angemeldet : 73 m . und 42 w . Per¬
sonen . Hierunter befanden sich 18 vcrheirathete Männer und
10 Frauen , 5 Wittwen, 1 geschiedene Frau und 1 m . Person,
deren Stand unbekannt. Der Rest von 50 m . und 30 w.
Personen bestand in Ledigen und Kindern . Es starben dem
Alter nach unter 1 Jahre 15 m . und 11 w ., von 1 — 2 I .
3 m . und 2 w ., von 2 — 3 I . 3 m ., von 3—5 I . 1 m . und
3 w . , von 5 —10 I . 3 m . und 3 w . , von 10 — 15 I . 2 w .,
von 15—20 I . 5 m . , von 20—25 I . 6 m . und 1 w . , von
25 — 30 I . 3 m . und 3 w . , von 30— 40 I . 10 M . und
4 w . , von 40— 50 I . 7 m . und 5 w . , von 50— 60 I .
5 m . und 1 w . , von 60 —70 I . 2 m . und 2 w ., von 70
bis 80 I . 1 m . und 3 w . und unbekannten Alters 1 Person .

Dem Religionsbekenntniß nach waren evangelisch 60 m .
und 36 w ., katholisch 6 m . und 2 w ., unbekannter Religion
1 Person .

Es starben im Kaiserlichen Marine- Garnison -Lazareth 15
Männer, im städtischen Krankenhause 8 m . und 5 w . Per¬
sonen , auf Schiffen 1 Person . Außerdem wurde 1 m . Leiche
aufgefunden .

Die Todesursache war bei 5 Kindern angeborne Lebens¬
schwäche , eine Frau starb im Kindbette. Es verunglückten
mit tödtlichem Ausgang 3 Personen. Ferner starben an
Magcnkatarrh 2 , an Schlagfluß 1 , an Diphtheritis 3 , an
Keuchhusten 2 , an Stimmritzenkrampf 1 , an Lungenentzündung
10, an Wassersucht 3 , an Rückenmarksentzündung1 , an Aus¬
zehrung 1 , an Krämpfen 4 , an Asthma 1 , an Blutsturz 1 ,
Gehirnentzündung 9 , Altersschwäche 6 , Kehlkopfentzündung1 ,
Herzkrankheit 5, Lungenkatarrh 3 , Drüsenkrankheit 1 , Schar¬
lach 6, Knochen - und Hautentzündung 1 , Brustfellentzündung
2 , Kopfrose 1 , Herzschlag 2 , Brustkrankheit 2, Unterleibs¬
typhus 1 , Schlagstuß 1 , Schwindsucht 5 , Delirium tremens
1 , Zahnkrampf 1 , Luftröhrenentzündung 1 , Halsbräune 2 ,
Vehnenmtzündung 1 , Leberkrankheit 1 , Nierenkrankheit 1 ,
Lungenschwindsucht 10, Darmkatarrh 1 Person .

Aus der Umgegend und der Provinz .
—L. Schortens, 9 . Juli . Heute ward noch eifrig auf der

Brandstätte des Carl Manschen Wohnhauses nebst Neben¬

gebäuden gearbeitet, um die letzte Glut zu dämpfen. Die
Gebäude waren zu 15580 M . in der Jeverschen Brandver¬
sicherung , das Mobiliar zu 18210 M . bei der Jeverschen
Mobiliar- Brandversicherung und die Waaren aller Art mit
8900 M . bei der Vaterl . Versicherung in Elberfeld versichert .
Biel wurde gerettet , aber auch viel beschädigt . Das Nach¬
barhaus des Bäckers Anton Warner, sowie dessen Scheune
standen in hoher Gefahr und sind geräumt worden . Der
von Hrn . Maes angelegte artesische Brunnen hat sehr gute
Dienste geleistet und viel Wasser gegeben . — Bei dem gestrigen
Gewitter wurde zu Abickenhausen ein Kalb durch den Blitz
getödtet und im Busch zu Upjever wurden mehrere Bäume
beschädigt .

) ( Fedderwarden. Die hiesige Apotheke des Herrn Jo-
hannsen ist durch Kauf an Herrn Apotheker Wecke aus Braun¬
schweig für den Preis von 60,000 M . übergegangen.

—ä. Jever, 9 . Juli. Heute wurde hier der Fuhrmann
L . Hinrichs aus Fedderwarden, welcher jede Woche die Tour
zwischen hier und Fedderwarden machte , vom Schlagflusse ge¬
rührt, als cr eben bei seinem bereits zur Abfahrt beladenen
Wagen beschäftigt war . Er verschied kurze Zeit nachher , nach¬
dem er in einem Wirthshause untergebracht war .

Oldenburg , lieber die internationale Thierausste
in Hamburg läßt sich die „ Old . Ztg . " u A . berichten :
Glanzpunkt der Ausstellung bildet , wie allgemein anerkannt
wird, das aus dem Großherzogthum Oldenburg ausgestellte
Vieh . Die Pferde erregen allgemeine Bewunderung, das
Rindvieh hat die Besucher der Ausstellung förmlich begeistert
und ist große Nachfrage darnach . Die geforderten hohen
Preise werden größtentheils willig gezahlt. Unter den Schwei¬
nen werden besonders die schwarzen Racen hervorgehoben , doch
haben auch die übrigen aus dem Gebiete des Herzogthums
ausgestellten Stücke sehr gefallen . Der Verkauf scheint sich
gut gestalten zu wollen . Die von Oldenburg ansgestellten
friesischen Milchschafe erfreuen sich allgemeiner Anerkennung
und ist schon ein größerer Theil der Lämmer zu hohen Preisen
verkauft . An Prämien für Rindvieh, Schafe und Schweine
sind auf das Herzogthum Oldenburg entfallen :

Für Rindvieh : Ehrenpreis 500 M . d :r Wesermarsch -
Herdbuch - Gesellschaft , Ehrenpreis des Großherzogs von Ol¬
denburg , eine Onyxvase, an John C . Funch-Loy bei Rastede.
Derselbe erhi 0 noch 2 erste und 5 zweite Preise . Ferner
erhielten 1 . Preise Job . Hinrrch Renken in Eckwarderalten¬
deich , Ludwig B . Meincrs in Oberhammelwarden , Carl
Claussen in Golzwarderwurp bei Brake, Eduard Syafsen in
Boitwarden bei Brake, Wirth H . Struthofs in Oldenburg .
— Zweite Preise erhielten Diedrich Meendsen- Bohlken in
Blexen , Heinrich Addicks in Oldenbrok, Eduard Jtzen in
Blexen (2 Preise) , Battermann in Oldenbrok, Claasen-Daun
in Grashaus bei Jever (2 Preise) , G . H . Fuhrken in Schwei¬
burg, Hermann Schwartmg in Rodenkirchener Oberdeich , I .
H . Ankermann in Morsee, Bernhard Koopmann in Harmen¬
hausen bei Berne (3 Preise) , A . Oetken in Düke bei Lang¬
warden, H . G . Ammermann in Lake bei Stollhamm , Guts¬
besitzer Rüdebusch in Huntlosen (2 Preffe) und Joh . Hilbers
m Etzhorn.

Für Schafe : Oldenburgische LandwirthschaftsaLsellsch aft
in Oldenburg (2 erste und 3 zweite Preise) KWnvrNyv-M -
Daun in Jever, 1 . Preis , R . W . Weerda in Accumersiel bei
Sande, 1 . und 2 . Preis.

Für Schweine : John C . Funch in Loy den Staatspreis
der Stadt Hamburg , 600 M . , ferner 3 erste und 3 zweite
Preise, Heinr . Orye in Borbeck bei Bloh (1 ersten , 2 zweite
Preise) , Gebr . Hullmann in Etzhorn, 2 . Preis , Joh . v . Ham¬
mel in Nutteln bei Kloppenburg, 2 . Preis.

Aurich , 8 . Juli. Wie die „ B . B . -Z . " vernimmt , wird
der Regierungsschulrath Müller Hierselbst zum Vortragenden
Rathe im Unterrichtsministerium berufen werden . Derselbe
war , ehe er in seine jetzige Stellung kam, Seminardirektor und
vorher Vorsteher einer höheren Mädchenschule .

Meppen . 6 . Juli. Im Bibliothekznnmer der Ackerbau¬
schule Hierselbst entstand vor einigen Nachmittagen Feuer, wo¬
durch verschiedene Lehrapparate, eine Elektrisirmaschine , Bücher
u . s . w . zerstört wurden. Das Feuer wurde noch ziemlich
rechtzeitig entdeckt und gelöscht und somit größerer Schaden
verhütet.

befangen wie wir waren, dachten wir gar nicht daran , daßwir uns irgend einer Gefahr aussetzen könnten . Das Hoch¬
gebirge wurde im Sommer viel von Fremden besucht, uns
kümmerte dies wenig , denn wir suchten um die Zeit meist
ganz einsame Wege auf, auf denen uns Fremde selten begeg¬
neten . — Eines Tages , wir waren schon des Morgens früh
fortgegangen, hatten wir uns zwischen den Bergen im Walde
verirrt und all ' unsere Bemühungen, den rechten Weg wieder
zu finden , waren vergebens . Jenny weinte und rief zuletztlaut um Hilfe und ihre Angst steckte zuletzt auch mich an.Ein junger Mann, der den Ruf meiner Schwester gehört hatte,kam zu uns, wir erzählten ihm unser Geschick , und freundlich
erbot er sich , uns auf den rechten Weg zu führen. Dort
dankte ich ihm für seine Gefälligkeit , er wich jedoch nicht von
uns, sondern begleitete uns bis zu dem kleinen Hause meiner
Tante ; nun wußte er, wo wir wohnten — es war Leupold .
An dem Tage hatte ich ihn zuerst gesehen, ich sah ihn von
nun an öfter, denn er begegnete uns wiederholt auf unseren
Spaziergängen und begleitete uns . Wie er uns sagte , wohnte
er in einem nahe gelegenen Wirthshause und wollte dort seiner
Gesundheit wegen noch Wochen lang bleiben . Nach ungefähr
vierzehn Tagen begegnete er mir , als ich allein im Walde
Mg - In stürmischer und leidenschaftlicher Weise gestand er
mir seine Liebe und erzählte mir, daß er reich sei . Er warmir nicht gleichgiltig geblieben, seine Artigkeit und Freundlich-kert hatten mich für ihn eingenommen , ob ich ihn wirklichliebte , wußte ich selbst nicht, ich glaubte es indessen, als er
mich mrt Bitten bestürmte , die Seine zu werden . Ich ver¬
sprach es . Er schwor mir , daß er nie , nie aufhören werde ,
mich zu lieben , daß sein Herz mir gehören solle, so lange es
schlage ; er versprach , mir den Himmel auf Erden zu bereiten ,und ich glaubte ihm , denn mein junges, unerfahrenes Herz
hatte keine Ahnung, daß man so viel Schwüre so leicht ver¬
gessen könne ! Wie viel Schmerzen würden mir erspart sein,wenn ich ihm damals nicht geglaubt und meine Hand nicht
versprochen hätte ! "

Sie schwieg einen Augenblick und sah starr vor sich hin;

trübe Bilder schienen vor ihr aufzutauchen , ein Seufzer rang
sich aus ihrer Brust.

„ Ich fühlte mich glücklich damals , denn die ganze Zu¬
kunft lag in verlockenden Bildern vor mir, " fuhr sie fort .
„ Meine Tante , die ihn kennen lernte, wußte mir nicht oft
genug zu sagen, daß ich ein solches Glück nicht verdient habe
und ich glaubte es selbst , um so inniger und mit um so dank¬
barer Liebe schloß ich mich an ihn . Schon nach wenigen
Monaten wurde ich mit ihm verbunden , und da meine Tante
kurze Zeit darauf starb , brachte er Jenny in eine Pension zu
ihrer weiteren Ausbildung ; mit mir ging er ans Reisen . Ich
hätte unser Glück lieber in aller Stille genossen, allein ich
wagte nicht, seinem Willen zu widersprechen , war sein Geist
doch um Vieles reicher und reifer als der meinige und ich
hing auch mit vollem Vertrauen wie ein Kind an ihm . Die
neuen und großen Eindrücke der Reise fesselten mich ball , ich
fand sie schön, und erst als Frieda geboren wurde , sehnte ich
mich nach einem ruhigen und stillen Heim . Er gab meinem
Wunsche nach, allein ich erkannte wohl , daß er es nicht gern
that und es schmerzte mich im Stillen, daß er des Kindes
wegen dies Opfer nicht gern brachte . Mehr und mehr trat
bei ihm eine innere Unruhe hervor. Als das Kind ein Jahralt war, reisten wir wieder . Die unbezähmbare Leidenschaft¬
lichkeit seines Charakters hatte ich bei verschiedenen Gelegen¬
heiten kennen gelernt, vbschon er sich mir gegenüber immer
noch beherrschte ; ich gab ihm freilich auch keine Veranlassung
dazu , denn ich fügte mich all seinen Wünschen . Zuletzt schien
er sich selbst nach Ruhe zu sehnen und kaufte die Grabenbnrg ,
gleichzeitig holte er Jenny aus der Pension ab . Bon der Zeitan war er ein ganz Anderer gegen mich . Ich glaubte, das
ruhige und einsame Leben sage ihm nicht zu und erbot mich,mit ihm auf 's Neue zu reisen, er wies mich schroff zurück.
Mehr und mehr gewann ich die Ueberzeugung , daß ich seine
Liebe verloren hatte, ohne zu wissen, wodurch sie mir ge¬
nommen war .

,
Er theilte mir mit, daß mein Kind , wenn es

5 Jahre alt sei, nach der Bestimmung eines Testamentes,
durch welches er sein ganzes Vermögen erhalten habe, im

Kloster erzogen werden müsse, wenn er nicht den größten Theil
seines Vermögens verlieren wolle . Ich beschwor ihn, mir das
Kind nicht zu nehmen , ich erbot mich, mit Freuden jede Ein- '
schränkung und Entbehrung zu ertragen, höhnend wies er
meine Bitte zurück. Ich wußte , daß er mich nicht mehr liebe,
allein ich erkannte nun auch, daß er sein Kind nie geliebt
habe . "

Wieder hielt sie erschöpft inne, denn das , was ihr am
schwersten wurde , hatte sie noch nicht gesagt . Sie strich mit ^
der Rechten über die Stirne, als wolle sie sich dadurch Kraft
verschaffen .

„ Mit jedem Tage wurde er schroffer gegen mich, er schien
'

Mich sogar zu hassen. Da entdeckte ich , daß er meine Schwester !
liebte . Deshalb also sprach er kein freundliches Wort zu mir,

'
deshalb wies er all' meine Bitten so kalt zurück ! Das waren !
die Schwüre seiner Liebe ! Kaum für wenige Jahre hatten sie
ausgehalten . Ich besaß nicht den Muth, zu erforschen, ob
auch meine Schwester ihn liebte , denn wenn ich auch ihr nicht ! >
mehr trauen konnte , dann besaß ich Niemand — Niemand j
auf der ganzen Erde mehr. In der Verzweiflung, weil ich i
die innere Pein nicht mehr ertragen konnte, beschloß ich , (
meinem Leben ein Ende zu machen und stürzte mich in's s)
Wasser . — Das Geschick hatte es anders beschlossen , ich wurde i
gerettet , um noch Schwereres zu ertragen. Jetzt — jetzt hat
es mir nichts mehr zu nehmen ! " )

Sie preßte beide Hände vor das Gesicht . ^
Schweigend hatte ihr Bolten zugehört, er empfand ihr s

nach , was sie erduldete . j
„ Die eine Beruhigung kann ich Ihnen geben, Ihre 1

Schwester liebt Ihren Mann nicht, " sprach er . „ Sie ist noch s
heute in steter Furcht, daß er ihren Aufenthalt entdecken könne, >4
denn sie will nie zu ihm zurckckkehren ; sie fürchtet sich vor
ihm . "

Wanda ließ die Hände langsam sinken.

(Fortsetzung folgt.)



Bockenem - Der von hier verschwundene SteuerempfLnger
Schäfer hat , der „ Prov .-Ztg .

" zufolge , ein Defizit von
30,000 M . hwterlaffen , von denen 5500 M . in Geld und
7500 M . durch dessen Caution gedeckt sind , so daß 17,300
Mark ungedeckt bleiben . Schäfer reichte schon lange mit seinem
über 1000 Thaler betragenden Gehalt nicht und soll außer
obigem Betrage eine Privatschuldenlast von 10 — 12000 M .
hinterlassen haben . Ein Theil davon ist durch Verbürgung
der Frau Schäfer den Gläubigern , welche aus Geschäftsleuten
bestehen, gesichert, das Uebrige ist verloren . Schäfer war
schon am 9 . Juni fort und muthmaßte man schon damals
eine Entweichung seinerseits . Derselbe kam jedoch in der
Nacht zum 19 . Juni zurück. Wie eine von ihm geschriebene
Postkarte ergibt , ist Schäfer damals in Monaco gewesen und
hat muthmaßüch an der dortigen Spielbank solche Summen
gewinnen wollen , um seine Vermögensverhältnisse ordnen zu
können , er hat anscheinend jedoch kein Glück gehabt . In einer
Depesche von Marseille zeigte derselbe darauf seiner Frau an ,
daß er am Dienstag den 19 . Juni zurückkehren werde . Am
Montag den 18 . traf Schäfer dann per Bahn in Derneburg
ein, fuhr mit der Post bis Nette , trank dort bis in die Nacht
hinein und ging darauf nach Bockenem, verfügte sich auf den
Hof des von ihm bewohnten Hauses und stieg heimlich durch
das Fenster ein, kurz darauf seine Ankunft durch heftiges
Schnarchen verkündend . Am Donnerstag voriger Woche fuhr
Schäfer mit dem Schlachter Harms von Bockenem nach
Düngen , nahm dort ein Billet nach Hannover und ist am
selben Tage noch in Fallersleben bei seiner Schwiegermutter ,
Frau und Kindern eingetrvffen , aber auch nach Aufenthalt
von einigen Stunden wieder fortgereist , wohin , weiß man nicht .
Als Schäfer in Düngen das Billet löste, war der Zug eben
im Begriff , abzufahren . Schäfer warf dem Billeteur ein
Zehnmarkstück hin und eilte zum Zuge , das zurückzuerhaltende
Geld zurücklassend . Frau Gastwirth Schulze aus Bockenem,
welche auch mit dem Zuge fuhr , brachte es ihm nach . — Für
die Verwaltung der Steuerbusse ist der Civilsupernumerar
Rübesamen von Hannover nach Bockenem versetzt.

Vermischtes
— In Karlsruhe wurde am Donnerstag das Goethe -Denkmal unter Theilnahme der ganzen Kurgesellschaft sowieder Spitzen der Behörden enthüllt . — Auch Konradine Kreutzer ,der Componist lieblicher Gesangsperlen , hat jetzt ein Denkmal ,in seinem Geburtsort Meßkirch in Baden , bekommen. Das¬

selbe wurde vor einigen Tagen unter der Theilnahme zahl¬reicher Gesangvereine mit großen Feierlichkeiten enthüllt .— London , 6 . Juli . Aus Kopenhagen wird gemeldet :Ein Däne , Namens Jens Nilsen , der am Sonntag und
Montag fünf Meiereien unweit Kopenhagen . in Brand gesteckt
hatte , hat bekannt , daß er im Februar 1881 die furchtbare
Feuersbrunst in den Victoria -Docks (London) verursacht hatte ,um etwas stehlen zu können . Er fand indeß nur drei Frauen¬kleider und zwei Damenhüte . Zwei Tage später steckte er ein
Waarenhaus in der Nähe der Londonbrücke in Brand . Am
Nachmittag des nämlichen Tages wurde er wegen Diebstahls
verhaftet und Tags darauf vom Polizeigericht in Bow -Street
zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt .

— Treuer Liebe Lohn . Aus Natal im Zululande be¬
richten englische Blätter das folgende Beispiel schnöden Un¬
dankes : „ Die Weiber eines Häuptlings erhielten die Meldung ,daß derselbe in einem Gefechte gefallen sei . Sie erhoben
sämmtlich ein lautes Wehklagen , und ein Weib ging in seiner
Trauer so weit , daß es sich das Haupthaar und die Augen¬brauen scheeren ließ . Wie weiter gemeldet wird , kehrte der
Todtgesagte wohlbehalten zurück, und sein erstes war , daß er
die Geschorene, die wahrhaft scheußlich aussah , auS dem Hause
jagte .

"

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Neustadt - Gödens bis Ende Juni .

Geboren : Am 19 . Febr . : 1 Sohn dem Schuhmacher Job .G . Söcker ; am tl . Marz : 1 Sohn dem Maler Justus Brink ; am28 . März : 1 Sohn ser Anna Maria M . Bergmann , geb . Weers ; am16 . April : 1 Sohn dem Bäckermeister D . Balthofs ; am 20 . April : 1
Sohn dem Sattlermeister Th . Albers ; am 28 . April : ein Mädchen

dem Arbeiter Johann Eilts ; am 2g . Mai : 1 Sohn dem ArbeiterJohann Söker ; am 9 . Juni : 1 Sohn dem Arbeiter D G OetkenEh - schli - ßung - n : Am 27 . April : Poekert G -rd - s Popkenaus Wilhelmshaven mit Pauline Gerhardine Frerich « ansGödens ; am 3. Mai : Tischler Eibe Friedr . Manhenke au « Belfort mitDorothea Hermine Eden aus Neustadt - GLdeos .
^

Gestorben : Am 8 . Febr : Ärmchen Marie Elise Jobansen3 I . 3 M . alt ; am 4 . März : Naaelschmidt Johann H . Christ . Rück
'

55 I . 10 M . alt ; am 30 . März : Carl Hermann Bergmann , 2 Talt ; am 17. April : Schneidermeister Joh . Georg Metzner , 57 I . „lttam 30 . April : Stta Christina Eits , 2 T . alt ; am 15 . Mai : ArbeiterClaas Franzen , 41 I . alt ; am t8 . Mai : Heinrich D . Müller , 12 I .alt ; am 24 . Ma >: Ehefrau Teile Caroline Söksr . geb . Fräsmer , 27 Istalt ; am 28 . Mai : Ehefrau Trintke Margaretha Eilts , geb. Fechtmann,
'

29 I . alt ._
Wilhelmshaven , 10. Juli . Coursb - richt der Oldenb . Spar - und

Leih - Bank ( Filiale Wilhelmshaven ).
gelaust verkauft4 pTt . Deutsche Reichsanleihs . 101 95 102,504 „ Oldenb . Lonsols . 101,00 „ 102,00Siücke L 100 M . i . « srk. V. "/ » höher4 „ Jeversche Anleihe .4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . .4 „ Vareler Anleihe .4 „ Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . .4 „ Landschaft!. Tsutral -Pfandbr . . . .3 „ Oldenb . Pramienanl . p . St . in M . .4 , , Prsuß . consolidirte Anleihe St . L 200 M . 101,80

500 M . u . 300 M . i. Berk . V. V» höher .
4st', „ Preußische consolidirte Anleihe . . .
4st - , , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken¬

bank Ser . 27 — 29 .4 , , Pfandbr . der Rhein Hyp .-Bank . . .
4st , „ Pfandbr . der Brannschw . -Harmoversch .

Hypothekenbank .4 , , Pfandbr . der Braunschw .-Hannoverfch .
Hypothekenbank . 98,0 » „ 98,55 „5 „ Borussia Priorit . 100,50 „ 101,50, ,Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . >00 in M . 168,35 169,15, ,

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,435 20,535 „
„ „ Newyork „ „ l Doll . „ . 4,17 4 .23

100,00
100.00
100.00
100,00

147,50

103,25

100,00
98,50

101,00 „
101,00
101,00 „

148,50 „
102,35 „

99 .50 „

101,95 102,50 „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vorm . 5 U . 2 M . , Nachm . 5 U . 6 M .

Submission .
Die Arbeiten und Materialien .

Lieferungen zur

Herstellung einer hölzer¬
nen Brücke sür die Ver¬
legung derFortisieations

ftrahe bei Mnriensiel
sollen im öffentlichen Verfahren
zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Freitag ,
den 13 . Juli ds . Js „

Nachm . 5 '( Uhr ,
im Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen¬
bau -Kommission Termin an beraumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„Herstellung einer hölzernen Brücke
an der Fortificationsstraße bei
Mariensiel "

portofrei und versftgelt an uns
einzureichen sind .

Die Bedingungen nebst Massen -
und Preisverzeichniß , sowie 1 Blatt
Zeichnung liegen im Vorzimmer
unserer Registratur zur Einsicht aus ,
auch können Abdrücke gegen 0,15 Mk .
für den Bogen und gegen 0,90 Mk .
für ein vollständiges Exemplar , die
Zeichnung gegen 0,50 Mk . von
unserer Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 7 . Juli 1883 .

Uaisectiläe Marme -AafmkiM-
CommWon.

Bekanntmachung .
Nach Mittheilung der Kaiserlichen

H . Werst - Division ist der auf dem
Banter - Groden neu erbaute Schieß -
stand nunmehr fertig gestellt , und
wird dort von den Mannschaften
der Maschinisten - und Handwerker -
Abtheilung voraussichtlich täglich
von 7 — 12 Uhr Vormittags und
von 2 - 7 Uhr Nachmittags (mit
Ausnahme der Sonn - und Festtage )
geschossen werden .

Wilhelmshaven , 9 . Juli 1883 .
Der Amtshauptmann.

L . v. Wint erfeld .

Im Aufträge wird Unterzeich¬
neter am

Sonnabend ,
den 14 . ds . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr ,
sn der Wilheimshalle hi r folgende
Gegenstände , als :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 6 Polster
Mhle , mehrere Korb - und Rohr -
Nühle , 3 vollständige Betten init
Bettstellen und Matratzen , 1 Ver -
ukow, i Spiegel , 1 di !o - Schrank ,k Kleiderschrank , 1 Waschtisch ,1 Rauchtisch , 1 Schirmständer ,

1 Küchentisch , mehrere Oeldruck -
bilder , eine Kücheneinrichtung ,
Porzellansachen , 1 Tafelgeschirr ,
Gardinen re . rc . , sowie sämmt -
liches Haus - und Kiichengeräth

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingelad >n werden .

Wilhelmshaven , 10 . Juli 1883
Kreis , Gerichtsvollzieher.
Bei obigem Verkauf kommen noch

zum Aufsatz :
2 Nähmaschinen , 1 Mahagoni
Spiegel , 8 O - ldruckbilder , 3 Bett¬
stellen mit Matratzen und 1 Kin -
derspi - ltisck»._ D . O .

Große
Maaren - Auktion .

Im Aufträge wird Unter¬
zeichneter am

Montag den 16.
und

Dienstag den 17.
ds. Ms .

Nachmittags 21 ? Uhr
präcise ,

in der Wilhelmshalle Hierselbst ,
folgende Gegenstände , als :
I . Gold - u. Sitberwaaren .
150 Stück Brechen mit Ohr¬

gehängen ,
3 Etuis mit Messer , Gabel

und Löffel (Bestecke) ,
6 Armbänder ,

50 Paar Kinderohrringe ,
50 „ Manchettmknöpfe ,

200 Stück goldene Ringe ,
50 „ Uhrketten ,
25 „ Kreuze , >
50 „ Broch en,

100 „ goldene Uhrschlüfsel ,
Fingerhüte m Medaillons ,

ferner eine Parthie hochfeiner ,
mattgoldener Medaillons .

IS Uhren :
Eine große Parthie Regulators ,

Taschenuhren und Pendulm ,
sowie mehrere Spielwerke ,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist nach den hier üblichen
Bedingungen verkaufen , wozu
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen
werden .

Auf die Regulator , sowie die
Pendulen wird besonders auf¬
merksam gemacht .
Wilhelmshaven , 30 . Juni 1883 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Wichtig für Uhrmacher!
Es kommen bei dieser Versteige¬

rung noch 25 Groß Uhrbänder und
25 Groß Kapseln zum Verkauf .

Frucht
Vergantung.

Der Hausmann Anton Hajen
zu Steindamm ( Fedderw . ) läßt am

Dienstag ,
den 17 . Juli ds . Jrs ,

Nachmittags 3 Uhr
anfangend ,

auf seinem Landgute „ Ninive " bei
Fedderwarden

7 Hectar 88 Ar oder
25 Grasen Hafer,

1 Hectar 57 Ar 60 mwi
oder 5 Grafen Som¬
mergerste,

1 Hectar 41 Ar 84 iimr
ooer 4^ Gr. Roggen

in paffenden Abtheilungen öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungs¬
frist durch Unterzeichneten verkaufen ,
wozu Kaufliebhaber eingeladen wer¬
den mit dem Ersuchen , sich in der
Behausung zu „ Ninive " versammeln
zu wollen .

Knyphausen , 9 . Juni 1883 .
Hedden ,

Auktionator .
Empfehle :

Pr . Einmache - Essig .
„ Doppel -Essig ,

gewöhnlichen Essig .
_

SU Klken

Wir haben
447 Stück 6, 3x8" engt.

3447 „ 6, 3x7" do .
424 „ 7, do. do-
361 „ 8, do - do.
298 „ 9 , do . do.

fichtene Planken billigst abzu¬
geben .

Onoksn l-uüvvig L Oo . .
Varel .

Zu verkaufen
3 Ponywagen, 1 Selbstfahrer,
1 Halbchaise, 2 Phaethons,
1 Bäckerwagen, 1 kl . Break,

1 Bierwagen, 2 Ponys
l v . lioling ,
_ Oldenburg .

W Bergmann s W
W Theer-Schwefelseife M
bedeutend wirksamer als Theerseise,
venüchtet sie unbedingt alle Arten
Haulunreinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine , blendend¬
weiße Haut . Vorrälhig Z. Stück
50 Pfg . bei Gebr . Dirks und
H . Hitzegrad .

I > > N illiniii 8
» im MM - Kim

A Bout . Mk . 1,50 .
Dieser also nach ärztlicher Vor¬

schrift und von mir selbst fabricirte
Magen -Bitter besitzt alle Eigen¬
schaften , wstche man überhaupt von
einem guten Magen - Bitter verlan¬
gen kann , und daß er mit Recht
auch den Namen Fieber -Bitter
verdient , ist bekannt genug .

Der Bitter ist bekannt seit dem
amerikanischen Kriege , und ist der¬
selbe , welcher später zeitgemäß und
nebenbei auch als Georgs Wel¬
fen Bitter , Vorwärts - oder
Blücher - Bitter . Devise : Mit
ihm zum Sieg ! und als 1870er
Deutschen sieges - Bitter von mir
verkauft ww de.

Die Flaschen sind mit Dr . William
Koch's Peii chaft versiegelt und die
Etiguetten jetzt auch mit meinem
Namenszuge versehen , da man
schon seit langer Zeit sich leider
erlaubt hat , meine Etiguetten nach¬
zumachen .

Oldenburg , 1 . Juli 1883 .
v . kivONg .

Oute Maurer uuä
2Lruruer1eute

finden noch Beschäftigung bei
A Borrman «.

Zu kaufe« gesucht
eine noch gut erhaltene Wehler -
u . Wilson sche Nähmaschine
Offerten mit Preisangabe bitte in
der Exped . d . Bl . abzngeben .

Eine

Laden -Einrichtung
mit oder ohne Tresen , wird zu
kaufen gesucht. Gef . Offerten zu
richten an die Erped . d . Bl .

Ismzugshalber billig zu verkaufen ;41 2 Bettstellen , 2 Tische ,
einige Stühle und noch mehrere
Haushaltungsgegenstände .

Kurzestraße 9, 1 Treppe .

Zu vermiethen
eine große Wohn - nebst Schlafstube
zum 1 . August , auf Wunsch sofort .

Joh Hofmann , Sedan

Zu vermiethen
ist die Etage Bismarckstraße 15 zum
1 . August event . früher .Cigarren-Leutet

liefert sehr billig und gut Hugo
Grabert , Dütenfbk. , Berlin 81V . ,
Bergmannstr . 8 . Muster mit Preis¬
angabe gratis und franco .

Ein junger Mann kann Logis
erhalten , auch mehrere junge Leute
Mittagstisch .

Börsenstr . 10 , Part , rechts .
Das Wunderbuch ,

(6 . und 7 . Buch MostS ) enth . Ge¬
heimnisse früherer Zeiten , sowie das
vollst . Sieben mal versiegelte Buch
vers . f . 5 Mk . N . Jacobs , Buch¬
handlung Magdeburg .

Eine

Etagen - Wohnung
wird zu miethen gesucht. Off .
mit Forderung an die Exped . d. Bl .
erbeten .

Bitte zu beachten!
Bitte meiner Frau Helene ,

geb. Gngelberg , auf meinen Na¬
men nichts zu borgen , da ich gut¬
willig keine Zahlung für dieselbe
mehr leiste . — Zu gleicher Zeit
warne ich Jedermann , ohne mein
Wissen , von meiner Frau Geschenke ,
oder für geleistete Dienste Beloh¬
nungen anzunehmen , welche zur
Dienstleistung in keinem Verhältnisse
stehen , widrigenfalls ich mich ge¬
zwungen sehe/ gegen solche Personen
auf Grund des Strafgesetzbuches
ß 247 Absatz 3 bei der königlichen
Staatsanwaltschaft hiervon Anzeige
zu machen .

C . I . Arnoldt .

auf gleich eine l^ rnn oder ein
Ilnäollvn auf Stunden .

u ß- üsvken ,
Bismarckstr . 56 .

Gesucht
per 1 . August ein ordentl . Dienst¬
mädchen für Küchen- und Haus¬
arbeit . Näh . in der Exp . ds . Bl .

Gesucht
auf sofort 2 Schuhmacherge -
sellen.

k . UVvItts ,
Neuheppens , Neuestraße 16 .

Gesucht
zum 1 . Aug . eine kleine Wohnung in der
Nähe des Zoll -Amtes . Zu erfragen
bei Amtsdiener Müller daselbst.

Gesucht
für einen kleinen Haushalt auf dem
Lande in der Nähe Wilhelmshavens
auf sofort oder 15. ds . Mts . ein
schulfreies anständiges Mädchen
zu leichter häuslicher Arbeit . Wo ?
erfährt man in der Exped . ds . M .

3 Fuder
bestes Kleeheu
zu kaufen gesucht von

August Bahr .

30 Erdarbeiter
können sich noch melden beim Deich¬
bau Ellenserdamm , Accord 3,50
bis 4 Mark .

C . Gurtschierski ,
Schachtmeister .
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Sonnabend den 14. Juli :
Gemeinschaftliches Essen der Abgeordneten in der Bahn¬
hofs -Restauration .

Gröffnung des Krieger
tages im Vereinslokale „Hotel
Burg Hohenzollern".
Zapfenstreich .
Commerz im Vereinslokal .

Sonntag den 15 . Juli:
Reveille .
Gemeinschaftliche Spazierfahrt der Abgeordneten .
Versammlung im Vereinslokal . Begrüßungsschoppen .
Spaziergang über die Werft . Besichtigung der Hafen -
und Werft -Anlagen , der Kriegsschiffe rc.
Versammlung im Kaisersaal .
Abmarsch des Festzuges durch die Königs - , Olden¬
burger -, Roon -, Göker - und Marktstraße .
Aufstellung am Prinz Adalbert - Denkmal , Begrüßung
durch die militairischen und städtischen Behörden . —
Demnächst : Fortsetzung des Feffuges durch die Adal¬
bert - , Victoria -, Göker - , Ostfriesenstraße bis Thor IV
der Kaiserlichen Werft , Hinterstraße , Kurzestraße , Bis¬
marck -, Göker -, Victoria -, Adalbert -, Marktstraße nach
dem Vereinslokal .

3 Uhr : Festessen im Vereinslokal .
3 */z— 7V » Uhr : Doppel - Concert im Park , Besteigung des Wafferthurms .

8 >/z Uhr : Ball im Vereinslokal und im Kaisersaal .

4 Vs Uhr :

5 -
/2 Uhr :

8 Uhr
9 — 11 Uhr

6 Uhr :
7 Uhr :

Bis 11 Uhr :
11 — 12 Uhr :

12 - 1 Uhr :
lUhr (präcise ) :

I V2 Uhr :

^ , Die Mitglieder des Krieger - und Kampfgenoffen - Vereins
zu Wilhelmshaven mit ihren Familien haben freien Zutritt zu sämmt¬
lichen Festlichkeiten , jedoch nur gegen Vorzeigung der demnächst zur
Verausgabung gelangenden Mitgliedskarten . Die Mitglieder anderer
Vereine haben gleichfalls freien Zutritt , jedoch excl . Ball , für welchen
ein Eintrittsgeld von 1 Mark an der Casse zu entrichten ist .

Für Nichtmitglieder stellen sich die Eintrittsgelder , wie folgt :
Commers pro Person Mk . 0,50 .
Concert pro Person Mk . 0,50 .
Ball pro Herr Mk . 3,69 .

(Zum Ball haben Damen in Begleitung von Herren freien Eintritt . )
Außerdem werden Insss partout - Karten L Mk . 3,69 ausgegeben ,

welche dem Inhaber den Zutritt zu sämmtlichen Festlichkeiten gestatten ,
und zwar n) Commers , 5 ) Festact am Prinz - Adalbert - Denkmal (reserv .
Platz ), o) Concert im Park , ä ) Ball im Vereinslokal und im Kaiser -
Saal , zu welchem auch Damen eingeführt werden dürfen . Diese Karten
können bei sämmtlichen Vorstandsmitgliedern , sowie bei Herrn Restau¬
rateur Ringills in Empfang genommen werden .

Vas

>V Zur Beachtung . "MG
Inserate für die Festzeitung zum 4. ostfriefischm

Kriegertag müssen bis Donnerstag den 12 . Juli Nachmittags
4 Uhr in der Expedition des „ Wilhelmshav Tage¬
blattes " ausgegeben werden , da am Freitag mit dem Druck
begonnen werden muß .

Schweizerhäuschen .
Morgen Mittwoch, den 11. Juli 1883,

Abends 7 Uhr :

KroßesMMär -Koncerl
ausgeführt von der Kapelle der 2 . Matrosen - Division unter Leitung

ihres Capellmeisters lairrnli .
- Glltrse 30 Pf . -

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert nicht statt .

L ". v . KMiullieiir .

Dieses anerkannt angenehmste und bewährteste aller
Zahnreinigungsmittel in den allein echten VV » 1 «1 -
Uviinsr Fabrikaten angelegentlichst empfohlen von
Apoth . D . Iloi nvittann und Ititli I Droguist ,
Wilhelmshaven .

Verein für KinderkeiWtten an
den deutschen Seeküsken

unter dem Protektorat Ihrer K . K. Hoheiten des
Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin des deutfchen

Reiches und von Preußen .
Zur Beschaffung der für Errichtung weiterer Kinderheilstätten an

den deutschen Swküften erforderlichen Geldmittel ist dem Unterzeichneten
Verein von dem König ! , pr uß . Ministerium des Innern die Ver¬
anstaltung einer

von GM- mul Kilber -Gegmstämleli
gestattet worden .

Für diese Lotterie wird die Ausgabe von 769,009 Stück Loosen
beabsichtigt zum Preise von je 1 Mk .

Die Ziehung wird am IS . Januar 1884 in Berlin stattfinden .
Zur Anschaffung der Gewmne wird die Hälfte des Betrages der

ausgegebenen Loose verwendet werden . Bei Ausgabe von 769,669 Loosen
kommen demnach 359,669 Mk . für Gewinne zur Verwendung , und zwar
nach folgendem ssVan :

1 Gewinn im Werthe von Mk . 59,660 — Mk . 50,060-
20,690
20,000
20,000
22,090
25 .000
20.000
25 .690
25 .000
18 .000
30,060
30 .690
45 .690

1 ,, >, 29,060 - - -
2 je 10,069 — „
4 ,1 »l „ „ 5,690 - - „

11 „ „ 2,090 - - „
25 „ 1,000 --
40 „ „ 500 —

250 „ kl „ .. 169 ^ „
500 »I kl 50 ^ „
669 k- kl 30 - »»

1500 kl „ 20 fl
2000 „ 10 - - r kl
4500 k- „ „ 10 -
9434 Gewinne Mk .

M II

RoräsßtzlM
'
UMKorooKk .

Tägliche Dampfbootverbindung ab Carolinensiel . Volle Verpflegung
4 ^ Mk . pro Tag . Logis 10 bis 20 Mk . pro Woche . Für Juni und
vom 6 . September ab halbe Mietpreise .

Ditz viroeticm .
_ Kösinx .

Die Gewinne werden ausschließlich in soliden und preiswerten
Gold - und Silbergegenständen , insbesondere die

M Wt
bestehen .

Der Ausschuß der Allgemeinen Deutschen Ausstellung auf dem
Gebiete der Hygiene und des Rettungswesens zu Berlin hat unter Be¬
rücksichtigung des Zweckes dieser Lotterie bereitwilligst den Verkauf der
Loose an geeigneten Stellen auf dem Ausstellungsplatze gestattet .

Im klebrigen haben die
klüendui ' gisvke 8psi - L L-vikksnür

in kl ^ enkung
und die

Veulsokv kenossonsvksttsksnlr von

Loengol , ponnisius L Ko . in Koniin
die Begebung der Loose übernommen .

Berlin , Juni 1883 .
Verein für AinderheiMtten an den

deutschen Seeküsten .
kn . Krüger , Geh . Mediz .-Rath Prof . kn . Leyden ,

erster Vorsitzender . zweiter Vorsitzender .
Professor kn . Ewald , Bankdirektor Thorade ,

Generalsekretär . Kassierer .
Unter Bezugnahme auf die vorstehende Bekanntmachung bringen

wir hiermit zur Anzeige , daß gedachte Loose zum Preise von 1 Mk .
gegen Einsendung des Betrages bei uns und den zu errichtenden Ver¬
triebsstellen zu beziehen sind .

IIItlmijiiiiK » mul NvrlliL .

0 Ic>8nburg >8obe 8 par - L hsüibsnlt .
llsul80ks 66N088SN8vK»Il8 - ösnü von

Zoergol, Parri 8iu8 L 6o.
Das illn strirte

IR. M « I L 9h "

Erscheint
am

1 . , 10 .
und
S » .

jeden Mo
nates.

UM:
tncl. Franco-

Postzusen¬
dung, ganzj.

SL. ^ 1» « .
halbjährig

S. 2.80^ 8».
Die mit ^ norkesriLiii »« ' von der Presse und dem j

Publikum aufgenommene und bereits in ihren

s Jahrgang getretene
illustrirte Zeitschrift : „Amerika

"

DM - Diese Zeitschrift sollte überhaupt auf keinem Nüchertischs und in keinem
Lesezirkel oder Club fehlen, da sie eine langst gefühlte Lücke ausfüllt . "NV

^ r « dol »l>» ru »oi '» werden auf verlangen rxlvri.it.j8 u. lrrrnoo versendet vom

: Otto Mach in Wien,

Johannes Scherr 'ß

Hefte -
SD
. 50.

Irvet Jahrtausende deutschen Levens kuttnrffeschichMch geschitdert.
Z72 Groß -WoUo -Seiten 64 grrn.iseitige Null s« . ^60 TevNNustr . erster Mnstler .
Das rrste Heft der 4. Ausl , dieses nationalen HmiS- u. Tpaniil-' i-ndl ^l,» erfchjen soeben,
zusehenin allen Bnchh .mdlgn . Prospekte gratis u . franko , auch von JJ . Lvemann in Z-iultgart .

Anmeldungen zum Festessen wer «
den heute — Dienstag — Abend
in „ Burg Hohenzollern " entgegen¬
genommen . Spätere Anmeldungen
können nicht berücksichtigt werden .

Der Borstand «

LlLMiM Vmil .
General -Versammlung

am Freitag , den 13 . Juli ,
Abends präcise 8 Uhr

im Ern st ' scheu Restaurant .
Tagesordnung :

1 . Besprechung über die projec -
tirte Dampffähre nach Eck -
wardcrhörn .

2 . Desgl . über Einführung von
Vieh - und Kram - Märkten .

3 . Verschiedenes .
Es wird dringend gebeten , pünkt¬

lich und zahlreich zu erscheinen .
Der Borstand .

Krieger -Verein
Bant .

Monats-Versammlung
am Mittwoch , den 11 . Juli 1883 ,

Abends 8 */g Uhr :
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Zahlung des Monatsbeitrages

(pro Juli ) .
3 . Besprechung über die Bethei¬

ligung am 4 . ostfriestschen Krie¬
gertag .

4 . Besprechung über den Beitritt
zum Oldenburger Kriegerbund .

5 . Verschiedenes .
Um recht zahlreiches Erscheinen

wird ersucht
Der Borstand .

Aum
Heute und folgende Tage :

V 0 NVLN 7
ller GeseiMafl Marti

wozu ergebenst einladet
II IZKLULiiici t .

Bismarckstraße 18 .

8 OStlvUL .

Freitag , den 13 . Juli :

Ksttön-Loneett .
Illumination des Gartens ,

Großes Feuerwerk .
Anfang 5 Uhr Nachmittags .

O .
Restauration und Bier - Halle

Oldenburgerstr . 16 .
Heute den 11 . Juli cr . :

Ochsenst eert - Suppe
Barterzeugungspomade

L Dose 3 Mk . , halbe
HDose Mk . 1,50 . In
; 6 Monaten erzeugt
! diese einen vollen Bart
' schon bei jungen Len¬
kten von 16 Jahren .
Auch wird diese zum
Kopfhaarwuchs angew .

Rothe öl Co . , Berlin.
Fabrik kosmetischer Präparate .

Niederlage in Wilhelmshaven bei i
Joksnn klükon ,

Buchbinder ,
Roonstraße Nr . 109 . !

TanneMume , Tannen
zweige , Mrkenreiser und

Guirtanden etc . s
liefert auf Bestellung prompt und I
billig . I

A . A . Otten , !
Groß - Ostrem . l

UM
" ^ "

MetGing - ^
Die glückliche Geburt eines

Töchterchens zeigen ergebenst an ^
Wilhelmshaven , 9 . Juli 1883 .

P . Bowitz und Frau .
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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